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John Rutter
(x 1945)

Toccata in Seven

Joseph Haydn
(r732-1809)

Divertimento D-dur
Allegro - Menuett/Trio

Domenico Zipoli
( 1 688-1 726)

Offertorio

Gordon Young
(1919-1998)

Prelude in Classic Stvle

Cuthbert Harris
(1 8s6-1 932)

Caprice Des-dur



E, Mendelssohn Bartholdy
( 1 809-1 847)

Hochzeitsmarsch aus
,rEin Sommernachtstraumt'

Padre Davide da Bergamo
(r79r-1863)

Suonata G-dur

L.-J.-4. Lef6bure-W6ly
(1817-1868)

Bol6ro de concert

Easthope Martin
( 1882-1 92s)
Evensong

Joyce Alldred
(81934)

The Granada Connection



Nigel Ogden
(*1954)

Penguins' Playtime

Edward Elgar
( 1 8s7-1 934)

ttPomp and Circumstancett
Marsch Nr. 1 D-dur

Friedemann Winklhofer studierte nach dem Abitur zunächst Pharmazie.
dann an der Hochschule für Musik in München Orgel, Klavier und Dirigie-
ren. Weitere Studien führten ihn nach Paris zu Jean Guillou.
1981 wurde erPreisträger im Internationalen Orgelwettbewerb an derAcca-
dömia Santa Cecilia in Rom. In den Jahren 1977 bis 1981 war er Assistent
von Karl Richter beim Münchener Bach-Chor.
Auf Wunsch von Leonard Bernstein wirkte Friedemann Winklhofer 1988
und 1990 bei Aufnahmen und Konzerten dieses Dirigenten mit. Als gefrag-
ter Continuospieler und auch als Solist trat er unter Dirigenten wie Lorin
l{aazel, Georg Solti, Carlo Maria Giulini, Bernard Haitink, Franz Welser-
Möst, Krzysztof Penderecki, Marcello Viotti, Roger Norrington und Yehudi
Menuhin auf. Konzertreisen führten Friedemann Winklhofer durch die gan-
ze Welt. Seit 1980 tritt er regelmäßig in den USA auf, wo er auch Meister-
kurse hält. Als Solist trat er mit vielen namhaften Orchestern auf und mach-
te zahlreiche Schallplatten- und Fernsehproduktionen. Hinzu kommen Auf-
tritte bei internationalen Festivals (Rheingau Musik Festival, Ansbacher
Bach-Woche, Orgelfestival Galicien/Spanien, Ludwigsburger Festspiele,
Europäische Wochen Passau, Brucknerfest Linz, Berliner Festwochen,
Internationales Orgelfestival Prag, Salzburger Festspiele, Ziricher Festspie-
le, Melbourne Festival u.a.). Ein großer Edolg wurde im M?irz 2001 Friede-
mann Winklhofers Auftritt als Solist mit dem Cleveland Orchestra in der
Severance Hall, Cleveland. Friedemann Winklhofer ist Professor an der
Hochschule für Musik in München, unterrichtet außerdem am Richard-
Strauss-Konservatorium München und ist als Autor eigener Sendungen
beim Bayerischen Rundfunk tätig. Seit 1992 ist er Orgelsachverständiger
derErzdlözese München-Freising. Im September 200I wurde er zum ,,Cus-
tos" der Klais-Orgel in der Münchner Philharmonie emannt.


